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Herzliche Grüße zum Osterfest „Vom Eise befreit . . .“
Vom Eise befreit sind Strom und Bäche
Durch des Frühlings holden, belebenden Blick;
Im Tale grünet Hoffnungs-Glück;
Der alte Winter, in seiner Schwäche,
Zog sich in rauhe Berge zurück. 
Von dort her sendet er, fl iehend, nur
Ohnmächtige Schauer körnigen Eises
In Streifen über die grünende Flur;
Aber die Sonne duldet kein Weißes,
Überall regt sich Bildung und Streben,
Alles will sie mit Farben beleben;
Doch an Blumen fehlt‘s im Revier,
Sie nimmt geputzte Menschen dafür.

Kehre dich um, von diesen Höhen
Nach der Stadt zurückzusehen.
Aus dem hohlen, fi nsteren Tor
Dringt ein buntes Gewimmel hervor.
Jeder sonnt sich heute so gern.
Sie feiern die Auferstehung des Herrn,
Denn sie sind selber auferstanden,
Aus niedriger Häuser dumpfen Gemächern,
Aus Handwerks- und Gewerbes-Banden,
Aus dem Druck von Giebeln und Dächern,
Aus der Straße quetschender Enge,
Aus der Kirchen ehrwürdiger Nacht
Sind sie alle ans Licht gebracht.

Sieh nur, sieh! wie behend sich die Menge
Durch die Gärten und Felder zerschlägt,
Wie der Fluß in Breit‘ und Länge
So manchen lustigen Nachen bewegt,
Und, bis zum Sinken überladen,
Entfernt sich dieser letzte Kahn.

Selbst von des Berges fernen Pfaden
Blinken uns farbige Kleider an.
Ich höre schon des Dorfs Getümmel,
Hier ist des Volkes wahrer Himmel,
Zufrieden jauchzet groß und klein;
Hier bin ich Mensch, hier darf ich‘s sein!

Ostern ist das höchste Fest im christlichen Kirchenjahr. Mit dem 
Osterfest wird die Auferstehung Jesu Christi gefeiert. 
Mit dem „Osterspaziergang“ von Johann Wolfgang von Goethe grüßen 
wir Sie sehr herzlich zu Ostern und wünschen allen Bürgerinnen und 
Bürgern sowie den Gästen unserer Stadt ein frohes Osterfest und 
schöne Osterfeiertage.

Johann Wolfgang von Goethe
(Monolog des Faust, Osterspaziergang, 

aus: Faust I, Vers 903-940, 1808)
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Am 27. März um 9.00 Uhr öffnet 
diese besondere Welt im Kleinen 
erneut ihre Tore. Dann heißt es in 
Lichtenstein „Wir legen Ihnen die 
Welt zu Füßen... und bringen Sie 
in den Kosmos!“ 
Ganz in Familie von der Dresdner 
Frauenkirche zur New Yorker 
Freiheitsstatue über die Cheops-
pyramide zum 12 Meter hohen 
Eiffelturm – im sächsischen Lich-
tenstein können die Besucher 
diese Orte bequem an einem Tag 
erreichen – ganz ohne Schiff oder 
Flugzeug. 
In dem 6,5 Hektar großen Land-
schaftspark vereint die Miniwelt 
über 100 bedeutende Bauwerke 
der Erde. Detailgetreu und soweit 
wie möglich aus Originalmateri-
alien wurden sie im Maßstab von 
1:25 nachgebaut. 
Zu Ostern nimmt „Meister Lam-
pe“ Groß und Klein mit auf den 
„Spaziergang durch die Welt“. Von 
Karfreitag bis Ostermontag war-
ten in der Miniwelt verschiedene 
Überraschungen auf die Kinder. 
Doch damit nicht genug: Fernge-
steuerte Boote verkehren auf der 
Nord- und Ostsee, am Flughafen 
München startet und landet der 
Airbus A310 und 20 Tasten ermög-
lichen das Starten von Aktionen 
an einzelnen Modellen. 
„Mensch ärgere dich nicht“ – 
spielen auf einer Fläche von 9 
Quadratmetern, die Balancierbal-
ken, Riesenmikado, Barfußpfad, 
Krocket- sowie Ringwurfspiel sind 
gleich neben dem Eiffelturm nicht 
nur den Kleinen vorbehalten.
Nach der Weltreise ist noch lange 
nicht Schluss: im 360-Grad-Kino 
„Minikosmos“ lässt sich auch das 
Universum erkunden. 
In einem der modernsten Plane-
tarien Sachsens erleben die Be-

sucher in bequemen bewegbaren 
Stühlen eine Reise ins Weltall. Der 
Minikosmos vermittelt in verschie-
denen Shows fantastische op-
tische und akustische Eindrücke. 
Dies alles zu einem Eintritts-
preis. 
Weiterer Service: den ganzen Tag 
kostenfrei parken; Hunde dürfen 
mit auf „Weltreise“; behinderten-
gerecht; kostenfrei telefonieren 
aus der roten Telefonzelle; Gastro-
nomie „Am Tor zur Welt“.
Extra-Tipp für die Gäste aus 
der Nahregion – die Saison-
karte: 1 mal bezahlen und zu 
jeder Veranstaltung in die Mini-
welt/den Minikosmos: Zum Bei-
spiel zu Ostern, zu den beliebten 
Gartenbahntreffen im April und 
September, zu Muttertag, Män-
nertag, Pfingsten im Mai, dem 
Maskottchentreffen im Juni, der 
Miniwelt bei Nacht im August, dem 
Markt der vergessenen Künste 
im September oder einfach als 
Geschenk! 
Öffnungszeiten: 27.03.–03.11., 
täglich 9.–18 Uhr; Eintrittspreise 
Miniwelt inklusive digitale Show(s) 
im Minikosmos: Erwachsene 9,50 
€, Kinder ab 5 Jahre 7,50 €, Fami-
lien 30 € (2 Erw. bis zu 4 Kinder [5-
15 J.]) Infos unter www.miniwelt.
de oder Tel. 037204 72255.       ■

Miniwelt Lichtenstein Saisonstart                 
am 27. März 2013 
Ostern ganz in Familie – an einem Tag um die ganze Welt reisen

Wie oft sagen Sie im Leben „ja“? 
Das hat sich die Firmengruppe 
SCHWARZ aus Meerane auch 
gefragt.
Tatsächlich haben die Vorfahren 
des Familienbetriebes aus der 
Druck- und Medienbranche in den 
letzten 111 Jahren des Bestehens 
häufi g „ja“ zu den enormen He-
rausforderungen der Zeit gesagt.  
Denn am 13. März 1902 ent-
schloss sich der Firmengründer 
Max R. Otto eine Buchdruckerei 
zu gründen. Sein „ja“ zum Un-
ternehmertum legte den Grund-
stein für das heutige 111-jährige 
Jubiläum, der im Gewerbegebiet 
Meerane ansässigen Firmengrup-
pe SCHWARZ. 
Ob der Firmengründer je geglaubt 
hätte, dass seine Familie der 
Druck- und Medienbranche nun 
schon über fünf Generationen 
treu bleiben würde?
Die Meilensteine in der Entwick-
lung lassen viele unsichere Zeiten 
erkennen. So wurde zwei Weltkrie-
gen, politischen Umbrüchen und 
gleich mehreren Weltwirtschafts- 
und Finanzkrisen getrotzt. 
Im Jahr 2013 hat sich die ehe-
malige Buchdruckerei, die sich zu 
Gründerzeiten noch in einem Rei-
henhaus befand, zur Firmengrup-
pe SCHWARZ weiter entwickelt. 
Die SCHWARZ Medien-Center 
GmbH sowie die Schwarz Druck, 
Werbung und Verlag GmbH be-
finden sich in einem auffällig 
orangen Gebäude, welches das 
kreative Geschäftsfeld der Corpo-
rate Design Agentur und Druckerei 

„Ja“ zu 111 Jahren

widerspiegelt. Angesprochen auf 
das Erfolgsrezept verrät Dr. Klaus 
Schwarz: „Ein Geheimnis erfolg-
reicher Unternehmen ist, dass sie 
sich auch als starker Partner für 
ihr Umfeld darstellen. 
Viele Unternehmen kommen zu 
uns, um eine Lösung für einen 
professionellen und starken Un-
ternehmensauftritt sowohl in digi-
talen als auch in Printmedien zu 
erhalten. Daher legen wir bei der 
Entwicklung von Logos, Image-
broschuren, Geschäftsausstat-
tungen bis hin zum Web-Design 
besonderen Wert auf eine klare 
und kraftvolle Wirkung.“ Er leitet 
seit über 20 Jahren gemeinsam 
mit seiner Frau Petra Schwarz die 
beiden Unternehmen und auch 
die fünfte Generation arbeitet mit 
Tina Schwarz als Prokuristin unter 
anderem bereits bei der Entwick-
lung von Marketing-Konzepten 
mit. Dass die Firmenstrategie 
Erfolg hat, zeigt die Nominierung 
für den „Großen Preis des Mittel-
standes 2013“, welche sich an 
den bereits erhaltenen Wachs-
tumspreis der Wirtschaftsregion 
Chemnitz-Zwickau im Jahr 2010 
anschließt.
Das „Ja“ zum Fortschritt und 
der Mut zur Veränderung haben 
das Unternehmen in den ver-
gangenen 111 Jahren inspiriert. 
Auch am Jubiläumstag erhält 
das Zitat von Cicero „Fang nie 
an, aufzuhören – höre nie auf, 
anzufangen“ im Hinblick auf die 
Firmengeschichte eine besonde-
re Bedeutung.                         ■
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Lange schon im Vorfeld mach-
ten sich die Erzieher Gedanken 
darüber, wie sie die Winterferien 
abwechslungsreich gestalten und 
zu einem Erlebnis werden lassen.
Es ist uns gelungen, für beide 
Wochen einige tolle Höhepunkte 
für die Grundschüler zu planen.
Außer Spielen und Basteln stan-
den das dekorative Gestalten mit 
Schwamm, Pinsel und Farbe an 
Fenstern und Räumlichkeiten an, 
sowie ein Zumba- und Bumball-
Wettbewerb und die Herstellung 
und Gestaltung von eigenen Fa-
schingsmasken.
Des Weiteren konnten die Kin-
der bei einem Spaziergang ver-
schiedene Frühlingsblüher ent-
decken, in der Kinderbibliothek 
auf Schatzsuche gehen und ein 
fröhliches Faschingsprogramm in 
der Annaparkhütte erleben.
In der zweiten Ferienwoche ver-
brachten ca. 20 Hort- und Gast-
kinder aufregende Tage im Wald-
park Grünheide. Mit dem Bus 
angekommen und nach einem 
gemütlichen Mittagessen ging 
es endlich in den heiß ersehnten 
Schnee rodeln. Gleich am ersten 
Abend legten die Kinder zur Fa-
schingsdisco eine flotte Sohle 
aufs Parkett. An den weiteren 
Tagen gab es noch Interessantes 
zu erleben. Es wurde viel gespielt 
und kleine Mitbringsel gebastelt. 

Großen Spaß machten auch die 
Sportspiele, wo Ausdauer und 
Kondition gefragt waren. Zielsi-
cherheit und Geschick durften die 
Kinder beim Lasergewehrschie-
ßen zeigen, bei dem sich jeder 
unter Anleitung versuchen konnte. 
Ein Highlight war die Reifenrut-
sche. Auf glatter Piste gab es 
rasante Fahrten mit Landungen 
kopfüber im Schnee. Am Ende der 
Woche kamen alle glücklich über 
die gelungene Ausfahrt wieder zu 
Hause in Meerane an.
Die Kinder vom Hort „Buratino“  ■    

Am Mittwoch, den 06.03.2013 
fuhren die Schüler der 7. Jahr-
gangsstufe der Internationalen 
Mittelschule Meerane gemeinsam 
nach Werdau ins BSW, um dort 
in verschiedene Berufsgruppen 
reinschnuppern zu können und 
die ersten Informationen zu mög-
lichen Arbeitsfeldern zu erhalten. 
In den großen Werkstätten wur-
den die Schülerinnen und Schüler 
über einzelne Berufe informiert. 
Sie bekamen von Mitarbeitern 

onen und Materialien einzelner 
Unternehmen erhalten. Aus Ge-
sundheitswesen, Gastronomie, 
kaufmännischen Berufsgruppen, 
Automobilbau, Fahrzeugtechnik 
und vielen anderen Zweigen der 
Wirtschaft konnten die Schüler 
auswählen, für welchen dieser Be-
reiche sie sich näher interessier-
ten. Die meisten der Schülerinnen 
und Schüler konnte ihre derzeitige 
Berufswahl fokussieren. Die Su-
che nach dem Praktikumsplatz 
für das „Ausprobieren“ der Anfor-
derungen des gewählten Berufes 
wird bei vielen Kindern sicherlich 
besser gelingen, sei es auch 
deswegen, dass sie wissen, dass 
manche Berufe für sie gar nicht 
erst in Frage kommen werden. Mit 
Sicherheit wird das einwöchige  
Berufspraktikum im April ein 
nächster Schritt auf dem Weg zu 
einer zukunftsorientierten und ge-
eigneten Berufswahl darstellen.                                  
         IMM ■

Schnuppertag im BSW WerdauHortkinder im Waldpark Grünheide

Jubiläumsevent am 6./7. April 2013 in der Stadthalle Meerane 
„30 Jahre Edelkatzenclub Zwickau“ – 10. Internationale Westsachsen Rassekatzenshow
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9.30–17.00 Uhr    Öffnungszeiten für Besucher

10.00 Uhr      Begrüßung der Aussteller, Besucher und 
        Ehrengäste und Vorstellung der Internationalen Jury
Samstag, 06.04.2013   Prof. Dr. Lothar Ungerer, Bürgermeister der Stadt Meerane, 
        eröffnet die Jubiläumsausstellung
10.30–13.00 Uhr   Richten der Katzen im Richterraum
10.30–13.00 Uhr   Ehrung und Präsentation auf der Bühne:
        – Auszeichnung langjähriger Vereinsmitglieder
        – Auszeichung der Katzen mit Sonderpreisen, Best in Variety u.a.
13.30–14.00 Uhr   30 Jahre Edelkatzenclub Zwickau – ein Film über Höhepunkte im 
        Vereinsleben (Vorführung im Kleinen Saal)
14.00–17.00 Uhr    – Ermittlung der besten Katzen auf der Bühne
        – Prämierung der besten Katze in den einzelnen 
        Rassen und die Vorstellung der besten Katze des 
        Ausstellungstages

Kommen – Sehen – Staunen . . . wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Das Ausstellungsteam

Ein Erlebniswochenende für die 
ganze Familie mit vielen Überra-
schungen:
–  Kinderrätsel – bei richtiger 

Lösung gibt es eine Medaille, 
einen Pokal oder eine Sieger-
schleife

–  Jubiläumstombola – jedes Los 
gewinnt

–  gegen Vorlage dieses Original-
Abschnittes gibt es pro Familie 
ein Freilos

Weiterhin gibt es zahlreiche Tier-
bedarfsstände, sowie wichtige 

Hinweise von fachkompetentem 
Personal zur Haltung, Pfl ege und 
Ernährung.
Die Gaststätte der Stadthalle 
Meerane ist an beiden Tagen ge-
öffnet und sorgt für das leibliche 
Wohl der Zweibeiner.

des BSW sehr umfangreich de-
monstriert, welche Aufgaben 
die einzelnen Berufe haben bis 
dahingehend, dass die Schüler 
Prüfungsstücke von Lehrlingen 
gezeigt bekamen. 
Über 2 Etagen des BSW hatten 
regionale Firmen ihre Präsenta-
tionsstände. In Abhängigkeit von 
ihren persönlichen Interessen 
konnten die Schüler Informati-
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Danke sagen alle Kinder der 
Kindereinrichtung „Buratino“ an 
die Schüler und Schülerinnen der 
Tännichtschule Meerane, die an 
der Aktion “Genial Sozial” im Jahr 
2012 teilnahmen.  
Sie waren im vergangenen Jahr 
für einen guten Zweck in ver-
schiedenen Einrichtungen und 
Betrieben tätig und spendeten 
den erarbeiteten Betrag. Dieses 

Geld kam mehreren Einrichtungen 
zu Gute, auch unserer Kinderein-
richtung „Buratino“.
Das Geld ermöglichte es uns, 
Projekte zu organisieren, in denen 
die Kinder neue Erfahrungen 
sammeln und Experimente aus-
probieren konnten. 
All dies zauberte ein größeres Lä-
cheln in die Gesichter der Kinder!
                            Kerstin Meergans ■

Danke Unserer Kundschaft . . . V e r a n s t a

    23. 03. 2013 
    10.00 Uhr 
     
    24.03.2013   
    9.30 Uhr 
     

    24.03. 2013 
    10.00 Uhr 
     
     

    24. 03. 2013 
    14.00–18.00 Uhr 
     

    1. 4. 2013 
    15.00, 16.00 
    und 17.00 Uhr 
    
    6./7. April 2013 
     9.30–17.00 Uhr 
     
    
               bis zum 12. Mai 2013 
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. . . frohe Osterfeiertage!a l t u n g e n

Osterbäumchen-Schmücken  
Meeraner Markt
 
Radwanderung mit dem MBV
„Anradeln“
Treffpunkt: Meeraner Markt

Frühjahrswanderung 
mit dem MBV
Treffpunkt: Schützenhaus 
in Waldenburg

Osterkunstmarkt mit
Schauvorführungen
Galerie ART IN, Kunsthaus 

Sonderführung in den
Meeraner Höhlern
Treffpunkt: Eingang Teichplatz

10. Internationale West-
sachsen Rassekatzenshow
Stadthalle Meerane

 Ausstellung „Besucher“
 Gemeinschaftsausstellung 
 von Absolventen der HfBK 
 Dresden anlässlich „40 Jahre 
 Galerien in Meerane – 
 20 Jahre Meeraner
 Kunstverein“
 Galerie ART IN, Kunsthaus

Altgediente Packer der „Schwarzen Zunft“ verwandelten nach einer 
abenteuerlichen Jagd durch das Firmengebäude den Kornuten mit 
einem traditionellen Gautschen in einen Gesellen. Majestro Gutenberg 
übergab den Gautschbrief.                                                   

Sinnige Geschenkübergabe an die Ge-
schäftsleitung der Firmengruppe Schwarz 
durch Bürgermeister Prof. Dr. Lothar Ungerer

Firmengründer Max R. Otto erschien per „himmlischer Flatrate digi-
talisiert“ zur Festrede von Geschäftsführer Dr. Klaus Schwarz und 
erzählte die wahre Gründungsgeschichte der Firma.          Fotos: Hönschngngsggeeeessscschschichichc te der Firma.        

„Ja“ zu 111 Jahren
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Die Baufi nanzierungszinsen be-
wegen sich seit nunmehr 10 Mo-
naten auf einem historisch tiefen 
Niveau. Derzeit zahlt der Bauherr 
oder Immobilieneigentümer bei 
einem Darlehen mit 10-jähriger 
Zinsfestschreibung oftmals weni-
ger als 2,5% eff. Jahreszins. Vor 
5 Jahren lagen diese Zinsen noch 
über 4,5%, vor 10 Jahren bei über 
5,5% und vor 15 Jahren bei über 
6,5% effektivem Jahreszins.
Durch die Kombination eines KfW- 
Kredites können teilweise Darle-
hen noch zusätzlich vergünstigt 
werden. Dies trifft hauptsächlich 
zu, wenn Immobilien grundhaft 
energietechnisch saniert werden. 
Teilweise liegen die Zinsen dann 
unter 1% effektivem Jahreszins 
und Hauseigentümer erhalten 
eventuell noch zusätzlich einen 
Tilgungszuschuss. KfW-Kredite 
aus dem Wohneigentumspro-
gramm sind dagegen nur etwas 
günstiger – manchmal sogar 
teurer als ein normaler Bankkre-
dit. Aber auch für bestehende 
Darlehensverträge gibt es schon 
heute Möglichkeiten das günstige 
Zinsniveau für sich zu nutzen. 

Als Forward Darlehen wird der vor-
zeitige Abschluss einer Anschluss-
finanzierung für ein Darlehen 
bezeichnet, das in den nächsten 
60 Monaten ausläuft. Die Inan-
spruchnahme erfolgt, wenn der 
Vertrag für Ihr auslaufendes Dar-
lehen beendet ist. Die Restschuld 
des alten Darlehens wird dann mit 
dem Darlehensbetrag Ihres neuen 
Forward Darlehens ausgeglichen. 
Ihre Vorteile: Sie sparen viel Geld 
durch günstigere Zinsen. Zudem 
entstehen Ihnen während der 
Forward-Periode keinerlei Kosten 
wie Zinsen oder ein Bereitstel-
lungsentgelt. Dank der garan-
tierten Zinssicherung haben Sie 
absolute Planungssicherheit für 
die Zukunft und müssen somit 
bei steigenden Zinsen nicht mehr 
bangen. 
Tipp: Vergleichen und informieren 
lohnt sich immer. 
Wenn Sie eine neue aktuelle 
Baufinanzierung oder eine An-
schlussfi nanzierung planen, lohnt 
sich ein Vergleich der Angebote. 
Lassen Sie sich nicht von Ihrer 
Hausbank zu einem vorzeitigen 
Abschluss einer Anschlussfi nan-

zierung drängen. Vergleichen 
Sie das Angebot Ihrer Hausbank 
einfach in Ruhe mit unserem 
günstigen und leistungsstarken 
Forward-Darlehen Angebot, das 
wir für Sie kostenlos innerhalb 
weniger Tage erstellen. Die Kosten 
für einen Wechsel Ihres Kreditge-
bers werden dabei schon durch 
ein geringfügig günstigeres Ange-
bot für ein Forward Darlehen auf-
gefangen. Weitere Informationen 
erhalten Sie in unserem Forward 
Darlehen Ratgeber, den wir Ihnen 
gerne zukommen lassen.
Bei den aktuell zu erzielenden 
Guthabenszinsen auf Sparbü-

chern, Festgeldanlagen und Wert-
papieren von oftmals unter 1,5% 
Zinsen p. a., stellt sich bei vielen 
Anlegern auch die Frage die Im-
mobilie als Sachwertanlage zu 
nutzen. 
Neben infl ationärem Werterhalt 
und oft zusätzlichen Steuervor-
teilen, kann sich eine derartige 
Investition lohnen. Heute sind 
Angebote mit Mietrenditen von 8 
bis 12% durchaus zu fi nden.
Nutzen Sie unser besonderes 
Fachwissen und lassen Sie sich 
von unseren Finanzexperten jetzt 
individuell und unverbindlich ban-
kenunabhängig beraten.            ■

Immobilienfi nanzierung

Badminton: Guter Start für die SG Meerane 02 in die Ranglistenturniere 2013

Erfolgreich starteten auch die 
Aktiven in die diesjährigen Rang-
listen-Turniere. Sie schafften 
bei den ersten Turnieren des 
Regionalverbandes Chemnitz mit 
jeweils zwei zweiten und dritten 
Rängen vier Podestplätze. 
Dabei gelang Dominique Els ein 
tolles Comeback. Bei ihrer ersten 
Teilnahme seit 2010, als sie Erste 
der Damen-Abschluss-Rangliste 
geworden war, wurde sie Zweite. 
Sie musste sich erst im Finale 
der Ranglisten-Ersten beugen. 
Im A-Turnier der Herren wurden 
Eric Edelbauer und Mario Pfl ügel 
jeweils Dritte. Das ausgezeichnete 
Ergebnis komplettierte Lutz Ste-
gert mit seinem überraschenden 
fünften Platz. Eric Edelbauer 
verteidigte damit in der aktuellen 
Rangliste seinen ersten Platz, 
Mario Pflügel verbesserte sich 
vom vierten auf den dritten Platz 
und Lutz Stegert sprang vom 30. 
Rang auf den 15. Einen weiteren 
Podestplatz erzielte Frank Dietel 
mit Platz zwei im B-Turnier, der da-
mit den Aufstieg in die A-Gruppe 
schaffte.                                  WK ■

Insgesamt acht Mädchen und Jun-
gen der SG Meerane 02 – so viel 
wie bisher noch nie – waren für 
die diesjährigen ersten Badmin-
ton-Sachsenranglisten-Turniere 
im Nachwuchsbereich teilnahme-
berechtigt. Diese Turniere wurden 
erstmalig im Schweizer System 
durchgeführt, bei dem jeweils alle 
Teilnehmer bzw. Teilnehmerinnen 
eines Turniers die gleiche Anzahl 
Spiele absolvieren. Damit wird das 
Platzierungsergebnis des Systems 
„jeder gegen jeden“ möglichst gut 
erreicht und das durch einen ge-
ringst möglichen Aufwand an Spie-
len. Die Paarungen werden dabei 
von Runde zu Runde abhängig 
von der jeweiligen Erfolgsbilanz 
der Spieler gebildet.
Der beste Start in die ersten Tur-
niere dieses Jahres gelang der Al-
tersklasse U 19 (unter 19 Jahre), 
die zwei Podestplätze erkämpfte. 
So wurde der an Nummer eins 
gesetzte Tom Dietel Zweiter. Er 
gewann vier seiner insgesamt 
fünf Spiele und zog nur gegen 
seinen Mannschaftskameraden 
Eric Pogge den Kürzeren. Eric 
schaffte mit einer tollen Leistung 

Platz drei. Als an Nummer acht 
Gesetzter war er ebenfalls vier-
mal erfolgreich – u.a. erstmalig 
gegen Tom Dietel – und hatte nur 
gegen den späteren Sieger David 
Kaiser (TSV Niederwürschnitz) 
das Nachsehen. Aufgrund seines 
insgesamt schlechteren Satzer-
gebnisses (8:4) gegenüber Tom 
(9:4) beendete er das Turnier 
hinter diesem auf Platz drei.
In den anderen Altersklassen ge-
lang zwar kein Podestplatz, aber 
vor allem die Meeraner Mädchen 
starteten ausgezeichnet in die 

Sachsen-Ranglisten-Turniere im Nachwuchsbereich
Turnierserie. So überzeugte die 
neunjährige Helena Keuche mit 
Platz vier in der Altersklasse U 11 
bei ihrem ersten Start auf Lan-
desebene. Sie gewann drei ihrer 
insgesamt fünf Spiele. Steffen 
Jenert belegte bei seiner ersten 
Teilnahme mit zwei Erfolgen in 
seinen vier Spielen unter 17 Jun-
gen Platz neun.
In der Altersklasse U 13 erreichte 
Julia Wecke mit vier Siegen und 
zwei Niederlagen Platz fünf. Da 
sie gegen Lucy Klügel (TSV Nie-
derwürschnitz) und Laura Böttger 
(BC Stollberg-Niederdorf), die sie 
im Vorjahr in der Rangliste noch 
hinter sich lassen konnte, den 
Kürzeren zog, verpasste sie einen 
Podestplatz.
In der Altersklasse U 15 schaff-
ten Emily Ehm bei ihrer ersten 
U-15-Teilnahme und Luisa Ulrich 
bei ihrer ersten Teilnahme auf 
Landesebene die Plätze fünf 
und sechs. Beide gewannen 
jeweils drei ihrer fünf Spiele. 
Nicht so gut lief es für Nico Lo-
renz. Er beendete nur eins seiner 
fünf Spiele erfolgreich und be-
legte letztendlich Platz 13.    ■

Bezirksranglisten-Turniere 
der Aktiven 

Tom Dietel, Julia Wecke und Eric 
Pogge (v.l.n.r.)                 Foto: Verein
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Taxi-Möbius GbR
André Möbius / Michael Bätz

Flughafenzubringer
Bustransfer
Krankenfahrten 
(alle Kassen)

08393 Meerane · Dr.-Külz-Straße 73 · Tel. 03764 796959

Die KfW hat seit dem 01.03.2013 
ein neues Förderprogramm für 
Heizungsanlagen am Start: Pro-
grammnummer 167
Dieses Programm ist ein Ergän-
zungskredit. 
Sie erhalten einen zinsgünstigen 
Kredit in Höhe von bis zu 50.000 
Euro pro Wohneinheit für die Um-
stellung der Heizungsanlage auf 
erneuerbare Energien.
Ihre Vorteile
•  bis zu 50.000 Euro pro Wohn-

einheit
•  bis zu 10 Jahren Kreditlaufzeit 

bei festem Zinssatz
•  Kombinierbar mit dem BAFA-

Zuschuss aus dem Marktanreiz-
programm

Sie können dieses Förderpro-
gramm nutzen, wenn Sie
•  durch Kauf Eigentümer des 

Wohnraums werden,
•  bereits Eigentümer des Wohn-

raums sind und die Heizungs-
anlage austauschen oder

•  ein Contracting-Vorhaben um-
setzen.

Ihren Antrag stellen Sie vor dem 
Heizungsaustausch bei Ihrer 
Hausbank. Nach Prüfung Ihrer 

Unterlagen wird der Kredit eben-
falls durch Ihre Hausbank bereit-
gestellt.
Die zu erfüllenden technischen 
Anforderungen der Heizungsan-
lagen, die in diesem Programm 
gefördert werden, entnehmen Sie 
bitte den Förderrichtlinien zum 
Marktanreizprogramm des BAFA. 
Weitere Informationen und eine Li-
ste der förderbaren Anlagentypen 
fi nden Sie auf der Internetseite 
des BAFA. 
Auch für gemischt genutzte Ge-
bäude (Gebäude mit wohnwirt-
schaftlicher und gewerblicher 
Nutzung) ist die Antragstellung 
möglich. Dabei können alle Kos-
ten berücksichtigt werden, wenn 
das Objekt zu mehr als 50% 
wohnwirtschaftlich genutzt wird.  
Quelle: www.kfw.de – Programm-
beschreibung

Ihre Fragen beantworten wir wie 
immer zum Energieberatertag – 
den nächsten Termin entnehmen 
Sie bitte unserer Website: www.
ezm-meerane.de – oder nach Ter-
minvereinbarung.              

Ihr Team vom ezm ■

Über die GFS-Gesellschaft für 
Sportförderung wurde eine Sport-
Sponsorenaktion auch für unsere 
Schule initiiert.
Dadurch war es uns möglich, 
Sportgeräte zusätzlich anzu-

Große Freude bei Sportlern der Goetheschule Meerane

Neues Förderprogramm: Heizungsanlagen

schaffen, die wir nun im Sport-
unterricht, in den Pausen und im 
Ganztagsangebot nutzen können.
Wir möchten uns bei folgenden 
Sponsoren recht herzlich für ihre 
Unterstützung bedanken:
– Bella Italia, Meerane
– EnergIdee, Waldenburg
– Fa. Lorenz Industrievertre-        
     tungen GmbH, Glauchau
– Gasthof Gondelteich, Meerane
– Herzog GmbH Rolladen und
     Rolltorsysteme, Dennheritz
– Meeraner Dampfkesselbau
     GmbH, Meerane
– Physiotherapie Horstmann und
     Zetzsche, Meerane
– Praxis Dr. med. Annegret 
     Strobel, Glauchau

– Praxis für Allgemeinmedizin    
 DM H. Holzmüller, Glauchau
– Schönberger Gefl ügelhof 
     Weber GbR, Schönberg
– Stehr & Stadler, Meerane
Nochmals vielen Dank!

Die Schüler und Lehrer der 
Goetheschule Meerane ■
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Ambulanter
Pfl egedienst

Kranken- und Altenpfl ege in Meerane

• Betreuungs- und 
 Verhinderungspfl ege
• Hauswirtschaftshilfe
• 24 Stunden Hausnotruf
• Seniorennachmittage
• Seniorentanz
• Betreuungsgruppe für 
 Demenzkranke

Telefon: 03764 7796114 oder E-Mail: info@kvglauchau.drk.de

DRK Kreisverband Glauchau e.V., 08371 Glauchau, Plantagenstraße 1

Wir wünschen allen unseren 
Kunden in Meerane und in der 
Region ein frohes Osterfest!


